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Übertragung- aber desselben wird sich in Wirklichkeit nicht mehr "'' k·icl1t 
• g�stnltcn. Vor Allem läßt sich ersteres uhnc cirw Art l\eguliL�n111gs7.\\';1ngcs 

. 11.•clit ohne weiter::; ausdenken, llaupts!.ichlicli in Btzu��· auf große ( ;chic·u· mit · . ·  Vtclen und verschiedenen Bcsitzkomplcxc�n. Eine Vcrmarkt1ng rles f:1kti;;ch('11 
· .. Besitzstandes durchzuführen, wie es der Stand der Uriginal-l\:at.1str:tl-J\lnppc �Uld des ursprünglichen faktischen Besitzes erfordern \\'link, ist 111;111clwrnrts 

m technischer Beziehung unmliglich. Man stelle sich z. H. nur c-i1w 1·inzi�·(, irn 
nuthrischcn !Jannagcbietcgclcgcne l�icmcnparzelk ,·iir, \'011 {1rl lihcr aclitlwndcrt 
Und tausend Meter Gesamtl:ingc 1.rncl wenige t\ktcr Hrl'itc 111it g;1nzlich cun-c11-artige111 Grenzzug. \Vie soll dieselbe \'Crmarkt werden? �ci!I da ,icckr sclll 'inlJan· Bruchpunkt zur .Markierung gelangen? In rnanchen l"tlllen \vtlrr·n mihl :111 
h undert und mehr Grenzsteine nijtig, ulll eine ('inzi��e Parzelle zt1 llxkrcn, 

·Wöllte man sich nicht mit einzelnen rlauptbrucilpunktcn lwgnügt'n. 

So mlißten. tausende und ahcrtau�cndc < �rcnzpunktl' in (·inn 1-.:::ita;;ual­
gcrncindc neu bestimmt werden, wa. wnhl g-cnli).!l'tlfl lk-.ache z11 lang\\ kr·ig;·n Und kostspieligen Verhandlungen mit den hcider�;ciligcn l'artci<·n g:ilH'. di1' 

·
.

sich g-cwühnlich auf ihre HcnLitzungsrcchtc stiitzrn 11nd die g1·sl'tzliclll' . Verjährung mit vielseitigen Ze11genaussagcn zum Scl111LZL' des crnurlh·111·n 
Eigcntu111es durch scinerzeitige Grenzverschiebung, Verminung und fakti,·.clw 
Bearbeitung anr ufen würden. fch verweise nur ;iuf die sclion uf"t durchgt'liilirLt' 
'.Neübestimmung der Grenzen r.wischcn zwei Katast ralgcmcindcn i nfolg<: :i1ntliclw11 
l<ornmassationsvcrfohrens. Dieselben wurden unter l 11 tcrv en t i on t•i1H·s 1;\1'vitc11 
Vermessungsbeamten nach der wr V crfiigung gcstd 1 tcn Kat:istral··l )riginn 1n1<1ppL' 
festgelegt, nachträglich aber von den hcidcrscit igcn Beteiligten 1·icl facl 1 nicht anerkannt. vVas hat dann zu gcschcffen? 1 lat man die 1\nr:ii1wr wr grun• I·· 
Plichcrlicben Ordnung zu verhalten, \\'Cnn die bctrt:ffc11dc11 Circ:nzvnscili\111111,�l'll 
um ein Bedeutendes von der l\lappc mit sngcnanntl;111 idcalv1n Hhttanschl11ß in. den Grenzstreifen abweichen, und die .Kosten (kr lJ urcl1flilirung· den \\'(•rt 
des nach dein Gcsct?. crw;)rbcncn Uesitzcs libcrstcigcn? Und wiirdt�auch di<· ;1111 gefrischte Grenze in allen Punkten so vcrm;irkt, wif' es nach drr Origin�drnappv rnit 
tunlichstcr Genauigkeit möglich ist, wie sc11l innn �;ich cl;1nn die \Vcitl'rl'rll:tlu111g 

·derselben vorstellen, wenn die interessierten P:11-teicn da\'on nichh "isst:n 
Wollen? Jedenfalls 111öchtc11 die J\ larkicrnngszcichcn sehr bald unfrl'i\l·illi.L'.' ilm· 
Bestimmungsorte verlassen und die Verhandlungen l.:önntcn \'(1111 friscilc·n 
beginnen. 

vVcnn auch auf ganz friedlichem \i\Tcge die Fcststellnng- Ulld 1\ncrkrnnu11g 
<ler faktischen Be:sitzgrenzcn einmal gelin��<..:n snlltc, wie l'S an 111:111clH'11 < lrtt·n 
Vkll.cicht schon durchgeführt, oder zur Durchführung- Iwan! r:1gt "urdt„ \ ( .n 
wem soll die genaue Sicheruni� und ErhnltunJ.! der vickn ta1isc11tle11 ,·un ( ;rl'm­
punkten besorgt werden, die stets in Gefahr sind, durch die in di(·ser F J1n"irht 
zumindest nicht an Ordnung gewöhnte Landhc\·iill.:-crung \\'icclvr verschwindend 
.gemacht zu werden. Hätte l.ibcrhaupt dann der V cr1nes,.;nng-shc;1111te 1 ;<'l<';.!('lllwit 
in diese vielen Details einzugehen und �ich in gc1\·issl'll Zcitah . .:;cJ111itten Vlltl 
dernrichtigcn Weiterbestand der Vcrrn:irhrng die Clwrzc·ugung w vcr;.;clialfcn? 



�����t:�ji, . . 
5((;:. ;:> >Er fin.det kau m Zei t bei den ' periodischt,m �Revisionen · die �l ler�ichtigstcn 
;;i}A\ Änderungen " lau t  seinem . ::;cho11 . längst -cntwo1;foneri Reise1)rogramm i n  der .be". 
i�'.}'.!;: :y:: · freffonclen · Gemeinde und die · fallweiscn Antheldungen mit cier gfößtmöglichen 
;;�rr- ;�; ' Bt::;schleunigüng au fzunehmen. Und da · dieses Progra�m genau eingc'trnl ten

, ;�:t·��it ' . werC:fon muß, bfotet sich dem V crrncssungsbe:\mten gar oft bei. · regnerischem ' 
�1:�;::·�% \tnd · sonst · qenkbarst ungiinstigem Wetter ' in · d�r- dumpfigen .Amtsstub e des, 
�:!:iü}(.G�riieindevorstandes Gel egenheit, über die zu )öS,endc Aufgabe nachzuden ken , · . 
�tX: ':;�·:> zt1r : eigentlichen Aufn ahme, Vermess:ung eic:'.-gelangt er 'aber riicht ; --- und 
'llitif�t} : \;6 zieht er von dan nen erzwungener 'Weise tmd unverrichteter Dinge, · dieselben 

· · ·•· !. ' ' . ' ' ' �r�::�<-'.1einer · ·n achsten Revisionsperiode .i.ibcrlassend.' .Denn ptinktl ich muß der Streb-., 
���rt: ·:san'ic am nächsten Bestimmun gsorte n ach seinedangrhonatl ich'en Vorbcstimmutlg · · 

18'J&'.;;;,�1;::NJJtrt}ffen; · \Vo il111 und sein Opcrat vfolleicht das gl�tche . ·SchiÖksal envartet. · 
��.�-�(�:'.·, �·: · :{ _· . -.;· · :. . · ._, " 
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· ·. Efö.e . kfeinc Ablenkung sei erlat1bt, um auf (iasselbe· zutilck�ukommen � 
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• 

' 

.· • . 

r .. itJij:: · ,  � : -Oie _s�1ncr�9i t igc Festlegung des trigo1foi�iettiscl��n · Netzes und ' ctic Sta'-· , .  
I �-e�y;;�j:l i�ierüng der vcthältnismnßig an det' Zahf geringen t�igo�oti\lCtt:ischeri Punkte'· ·: .. ;­
�lWr{�: �h(}J1erer Örd�_ting; wurde ' rni t ' groß�r Gena�igk�it • ul1d bedeutendem Kosten � · 
��{�--�·t�üf�ancle clUl'chgcfUhrt. Trctzdem nichft etn inal auf. J �cte Kat��it.ratgerncindc · einer; 

iy· ··.�?�.foser Pu:nkte entfal lt, ; ist heute doch · ei n  bedei11:en-Cler �Teff dfe5er wichtigsten 
. .. ·.:�)5h1ndl age.t1 eh)d genauen Ven11 essut)g vc1·i.-Chw1:mden; · w�. i.f last allerorts . von . · 
��1�\f�r�:�l)' N iphtintcrcssei1ten auf den t'echn:ischen · wert n idjt ,geacl�tefo wird. · ·· · 

· · 
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': 
- . . : : __ -„�� f;����;;;/r,· ;' >' . : .Oie · t echn i sche lnstruktion mahn;�· · wohl • strenge . bei · Neuvcrmessttngen . ; · ; .; 

��r;;(�n�\ii).nJ:er nur an feste Punkte des Kntas.t.ers <;tt\zuschHeßen ; ln \j'irkl ic�lke it �ber, >� , 
· ·��ht ·· man sepr oft mit Zuhilfenahme der topographischc11 Beschreibung 

;;'�"ff :.· iimsonst, einen solchen Anhalt zu finden. . - -
o:�.;.;..":-'l<·,s .'' ".1·'. :'{ : '. . .. -.: . · : ; , , 
'.!'.};�:;:�·:'.; . · Per. von anderei� S.cite seinerzeit eingesandte Ausweis zeigt' klai·1 was tür ·" , 
�-: .;.:, :"":': g•..fc".. ' �,;�\;-:- � - �,. ,: . • . ' . . ' 
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. -._ �f;�g·:;·i:��11> bed�'t,ite-i)qes Perzent trigonömetdschcr Plmkte <,;hfüteret" ' .Or dnun g -,.o- n u r  · 
: : 

�1> · 

· Jtft,Hi?�. :Gebiete · !n )��tr�<;ht . gezogen -. v�rfoten g�gangeti · iSt, trotz der st!·eng . : · .. 
, )t�·��l}' d_en '; :E:rl�ss�i -,b�tretf.5. clie �icherung.·. tind : . �tl1altutig · der: �rriangtili�rungs�

. · -
" " 

,1; Z:;il�ne·ll ut'fd;Qnt�r�tet!iin. I{:fetzterer u:nter d.en Sc.nutz der Gcndar1l1erie unclGemein: 
. ·. 

'.�!��y,�r�:�ä'n9·�; -�� .f�hlt q�r Latid\>evmke1.·u�g m:ei�tentei! 's das ric;:htlg� Verständn is· , 
�·f�( ' di�$�:: wi�htige . Ange,l�genheit, wi� es'.. qft sction die als t1·igonc:imetri.sche . � "���Yl�run�szeichen di�riencfe�1 K. V;. Stei!le genügci1d b�wie�tjn· i die: �achträglkh : . . 

' · �:.��slhnmü_�g·: aJS Radabweiser oc;Ier .. Stiege11platten 'et,l1iel ien�'- oder als glatte 
. ·:· '.-. �>4!l.\e�:-ßruG,hst�inrnij�tJ�·�erkes ein-g�fijg'tl . yor 'J ed�r, · ,weitere,n Vetschieb�ng .. · ,�h,'er;;{�fod/c-'?. :l0 :•ic1<'sq werden oft die besagten Mariderungssteln'e auf andere < · 

�1�;���'.i \.r;�i��.�'.�9,11, ::?�t� .,?�rj S.t�b _i!i,�ier?nR .�i�s
;
��tliC,h . •�rttfel'�t;�- - wet� , sie clen� betr,ef� ,_'.+ 

J�J�,�:���· :B�si�zer :· In :· ?e�� :B�1rbe1tung �e,ioes . prun·€fstü�kes ell\f<lch ' bmderhch · · 

t��<;�i�in�,n'; $0 .: .dµr:ftßn mit ·det Zeit die meisten thgdno.me Jschen P.imk:te , 
�:�$ ·,.".":'.i

.
�·�wHi��ti, : ' - fä!is ; ni.cht everltuelJ . <l\.�;: M�r�.ler.\lngs--.�telle�i, - �ie' es ·. z.: B. in , t��: . ·��1��1ilan�\;g�$cl\ !eh:t. :� �1T1 " Pmfa1l'f.l�.,.: voq:,:eiii#teii: ·Quadtatineterri · �l� tlrarische$ -:;<: 

l;if � :�����We1i� · ·�,h�µng ;;:., . :��(uq� . .  ;:, ;��htigC>l eur;M: ·,�� 
!�)�{1CJ,�o' :grqß'cn- �S,ch\vierig��iten · µnterliegtt : wie:; :soll : m;m'·.:1'ich mm selb_e, -�'. ���'i;': • ,  ' ' ' ' .. : . · • · . .... ·· 

' 

. 
' ' ·• '• . 

• ·
·
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'.iR:�i . den unzii h l i gen Grenz steinen e i n er oh n e  J\ cg u l i c ru n g· ! i (kf K orn n 1 :i s.-;a 1  iun ''..v:�rm " t·kt < , · ''.t.i . · h cn 1cmcmde vorstel l en ? .;'.:.;<'. . Diese A n t wort bleib t m i r  als  ,1\ grar-Ccumctcr crsp� 1r t . 1\b F n tscl 1 u i d i � u n �� i:�ilfur f·L·1· 1 , · '  · I· · 1 · f" 1 · 1 \\' · · \'  · 1 1· · 1 • ·-:: . . t c  i c 1 l I C  ver ang i c  1cn 1 ortc rn c rn c m  . 1 T t. ' m s H '  ll '  1 1 · ;-;  erst e n  >ilh rgange s an : ��f1''!� . ' Die Organ e der agrarischen < )pcra t ionen l.: ii 1rn 1·n l w i  /\ 11 -Jli l i  1 1 1 1 1!.!;  1 o n  �);�:{'.';;;'.:' enncssu ngcn u n d  Vcrmarkun ocn auch a u s  e i n e m  \\ r ' i t i·rcn < ; ru n d e  l-: 1 · i 1w 
��:i��;:'���wenclung fi n den,  wei l sie mi� den K a tastra l v o rsc l l r i l't t :n  11 1 1 t l  ( ; nrn d l i u c h s­�ij�:�:��sen nicht  vertraut  s in d . «  --- Die weit eren angcfil l l rt 1 ·n ( ; rl i11<k c i n n ;\ i c l ll · ;�$�.\'.)en1fung des A grar-Geom eters sol l e n ,  weil z u  w c i t gl· l icnd  u n d  l 1 i n n i c l i :  
<·. , • 'l·Pl Plntze, a nderwärts n oc h m a l s  beh an de l t werd e n .  

. lch d e n k e  e i n e m  ernsten Tech n iker sol l es s ich i 1 n n 1 cr  d:m 1 111 il : rn d c·l n ,  ,��� :�ich ders�lbc m i t  allen mögl ichen ,  v i e l l ei c h t  auch 1 1 i c ! t 1  1 1 i rck 1 i n  s 1.· 1 11 c 1 1 1 
. .. , ,r . . · i rk ungsbcrc1che einsch l ägigen Gesetzen u n d  l ns t n i l-: i i \ i J H' l1 l wk : rn n t  rn z\ch t ,  ���f..i··· .pi,Öf' �e .

Von i h m  die  genaue u nd u msich t i ge i\ us L ihun�� ,-,1 • i n 1·.s l k 1 u l i ' "  srw1. i 1 · l l 
�;�::.:

.
:l�1rd.c. rt, d eren Ken n t n is jedoch sei n e  a k adl: rn i schc Bild u n g  z u l n i n d c·st 1 1 n 
:"\, l <re · · > · � 1llem en voraussetzen läßt Der Tech n i ker  ist  h e u t e  d aw l wni li. · 1 1 ,  :1 u 1  
:· le ' oft wich tigsten R ech tsfragen cn tsc l 1 c idcnd d n z u  wirken. �·\•.\� '\ . . M i t  demsel bem Rech te kUnntc man behaup ten, daß ei n J u1 is 1 . < l c r  p r:1k t isc 1 1  

.. :t' ·'T(·�;� einem bel ieb igen R essort bcsc h iiftigt i st ,  s i e l t  nu r  i n  .K c 1 1 11 t n i :.; der d n sc h l ii�igcn ��t;f,:���et�e und Vorsch ri�'te n  zu. befi n den ! '.raucht . und .�u.r At'.s t rngun �� a n d cn · r  

!'.!P'.c'ti ht:;fra gc n außer semcs \iVtrkungsbcre 1 c h cs n i c h t  foh 1 g  w;\ rc.  ( ; cgcn solc l ll' 
r,i���\i,!hauptungcn d iirftc sich woh l du· Ci cnan nt.e verwahren. f�!/i'··�� . , Zur Zeit, wo d ie Frage �� iner l e ich teren J�v i demhaltung s te ts i n  : , c 1  -
l,�&i:UbndJu1.1g steht, braucht ��rnn nicht  so oh n e  \Nl' 1 t c '. ·cs �c" 1s�;crrn a1k11

. 
a h l :1 l l 1 g  

[�'!e;{::-': er die Agrartechn i ker Außcrun ge n  zu tun . Jcdcn f 01 l l s 1 s 1  der  J\ gr:· 1 r1 ( · c l rn 1 k l ' 1 ' H�;;,J:il:in · ' (' . . - . , . . . �j};"fr� e . berhebung immer dazu beru fen ,  liir den  h.. :11as t c r  u n d d;1 s ( J 1·11 11 1 1 l n 1c l i  
ITTmf��naue Opcraie nu r m oderner geodüfo;c h c r  c; r u n d l a ge v crl !1 ß t  1 1 1 1 d  nach de n ,,-�,·ßeset 1 ·  1 �q;�,.�( z tc :cn Besti m mu n gen zusammengeste l l t ,  von dnrt w l i e fern,  w oh i n  (' I '  

t�' ·�,rch seine Amtstätigkei t v erw iesen \vurde. Dortselbst  h ;·1 L ; LUch er d i e  l 1cstc 
·e�cgcnhci t m onatelang i n folge �ei n er Beru fu n g  U hcr das P rohlcin der \\-r­tkung eingehendste .Stu dien u n d  Beobach tu n gen anzu s te l le n  und tihcr d ie 

t·· �iln ftige grundbi.icherl i c h c  Durch führung der in folge der ag-rari::;clwn < lpera 1 ion '!!\f�t�t . d�s Wohl der Bevölkerung v o rgcnom1 n cnen u n d  in  i h
.
r \V i r t sc h a f1 s lc hc 1 1  so :f�y(�T�: eingrci lenden und wi ch tigen Besi tzän deru n g, grii n d l 1 c h  an der ! l a n d  der 

. ·�' Jesetz „, d V l ·r  J 1 1 "i · ·  · , · , .c un . orsc ir1 tcn nac 1zuc en ;; cn . 

Überwachung der trigonotnetrischen Sig nale 
��ff@) und deren Stabil isierungsmarken .  
�fJtl .. tlß�r de� <�uf Sei te _  26 und 2.7, Jahrga1�g .  1 90� .� l i esc1: Zeitsch ri t t  m�tg�:­
��\� u . . tei l ten hrläs�cn ergin g n och eme ganze J, ci h e  l•. r l a ssL·, m w d c h en auf  d ie 
- , ·: . ß e r o r d e n t l i c h c  B e d e u t u n g der trigon nmct ri s c hen S i g n a l e  und 

�11 M a r k i e r u n g e n  h ingew iesen und die Cberwaclnmg derselben angc·  
, wird. 


